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Zweierlei vom Langer
Bielefeld (uj). Ein Para-

diesvogel von Punker steht
inmitten eines Schrottplat-
zes, ist dort aber kaum aus-
zumachen, weil sich sein Äu-
ßeres wie ein Chamäleon an
die Umgebung anpasst. Ange-
passt hat sich auch die junge
Frau, die wie eine Barbiepup-
pe aussieht. Skurrile Szenen
wie diese zeichnen die
Arbeitsweise von Martin Lag-
ner aus. Eine Auswahl seiner

fotografischen Arbeiten sind
noch bis zum 20. Januar in
der Kommunalen Galerie, Ka-
valleriestraße 17, zu sehen.
Gezeigt werden einerseits
Werke, die als Auftragsarbei-
ten für Medien wie den Spie-
gel oder Stern entstanden. So
auch das berühmt gewordene
Foto von Rostocker Einwoh-
nern, die 1992 mit den rechts-
radikalen Brandstiftern sym-
pathisierten, die zuvor eine

Ausländerunterkunft für Vi-
etnamesen angezündet hat-
ten. 

Auf der anderen Seite wur-
den für die Ausstellung freie
Arbeiten ausgewählt. »Es
sind skurrile Alltagsszenen,
für die man Geduld braucht.
Sie entstehen häufig beim
Flanieren«, erzählt Martin
Langer, dessen Arbeiten von
einem Gespür für komische,
satirische oder kuriose Mo-

mente zeugen.
Langer wurde 1956 in Göt-

tingen geboren. Er studierte
Visuelle Kommunikation mit
Schwerpunkt Bildjournalis-
mus an der Fachhochschule
Bielefeld und lebt seit 1984
als freischaffender Fotograf
in Hamburg. Ein Arbeits-
schwerpunkt von Langer sind
politische und soziale The-
men. Für seine Fotos erhielt
er zahlreiche Preise. 

Hommage
an Max Reger

Bielefelder Konzerttage
B i e l e f e l d (WB/uj). 

Das Jahr 2016 steht ganz 
im Zeichen des 100. To-
desjahres von Max Reger.

  Deshalb steht dieser große
Musiker auch im Zentrum der
Bielefelder Konzerttage, die 
traditionell um den Reforma-
tionstag und Allerheiligen he-
rum von den Kantoren der 
evangelischen Neustädter 
Marienkirche und der katholi-
schen St. Jodokus Kirche ver-
anstaltet werden. 

Da bei der Planung der Kon-
zerttage bereits klar war, dass
in der Neustädter Marienkir-
che keine Orgel mehr stehen 
würde, wurde aus der Not 
eine Tugend gemacht – in St. 
Jodokus erklingen in verschie-
dener Weise Werke von Max 
Reger selbst, in der Neustadt 
und in der Süsterkirche sollen
Werke der Komponisten er-
klingen, die die Traditionen, 
aus denen Reger schöpfte, ge-
schaffen hatten.

 Wegen der renovierungs-
bedingt geschlossenen Neu-
städter Marienkirche gehen 
die evangelischen Veranstal-
tungen in diesem Jahr auf 
Wanderschaft. Einiges konnte 
in die Süsterkirche verlegt 
werden. Daneben aber stellten
die Altstädter Nicolaikirchen-
gemeinde (Eröffnungsgottes-
dienst am Montag, 31. Okto-
ber, 20 Uhr, mit Werken von 
Johann Rosenmüller und Pe-
teris Vasks) und die Stiftskir-

chengemeinde Schildesche 
ihre Räume zur Verfügung. 

In zwei Konzerten wird die
St. Jodokus-Gemeinde an Max
Reger erinnern, zum einen 
werden seine letzten großen 
Motetten im Eröffnungskon-
zert am kommenden Sonntag,
30. Oktober, 16.00 Uhr, ge-
meinsam mit den sechs geist-
lichen Liedern von Hugo Wolf,
vom Kammerchor St. Jodokus 
unter der Leitung von Georg 
Gusia gesungen. Zum anderen
wird Gusia in einem Orgel-
konzert am Freitag, 4. Novem-
ber, 20 Uhr, drei von Regers 
großen Werken spielen. Es 
sind die beiden Choralphanta-
sien »Ein feste Burg ist unser 
Gott« und »Wachet auf, ruft 
uns die Stimme« und die »Va-
riationen über das Original-
thema fis-Moll«.

  Zu Beginn des Festjahres,
in dem mannigfach das 500-
jährige Reformationsjubiläum 
begangen wird, soll diese Fo-
kussierung auf den Choral 
aufgegriffen werden. Das Bie-
lefelder Vokalensemble singt 
am Dienstag, 1. November (Al-
lerheiligen) um 17 Uhr in der 
Reformierten Süsterkirche ein
Konzert mit Kantaten des ba-
rocken Komponisten Dietrich 
Buxtehude, der als Meister 
der Choralkantate und der 
Choralfantasie für seine Zeit 
stilbildend war. In diesem 
Konzert ist Carsten Krüger als
Baritonsolist zu hören, Mit-
glieder der Camerata St. Mari-
ae begleiten Solist und Chor.

In einem Orgelkonzert am
Mittwoch, 2. November (Aller-
seelen), 19.30 Uhr, spielt Ruth 
M. Seiler an der Kleuker-Orgel
der Reformierten Süsterkirche
barocke Choralfantasien von 
Franz Tunder, Dietrich Buxte-
hude, Johann Adam Reinken 
und anderen.

Das Schlusskonzert gestal-
tet die Marienkantorei am 
Sonntag, 6. November, 18 Uhr,
mit Choralkantaten und –mo-
tetten von Bach bis Micheel-
sen in der Stiftskirche Schild-
esche. Unterstützt von Mela-
nie Kreuter, Sopran, sowie der
Camerata St. Mariae führt die
Marienkantorei choralgebun-
dene Werke von Johann Se-
bastian Bach (Motette »Jesu, 
meine Freude«, Heinrich von 
Herzogenberg, Felix Mendels-
sohn und Hans Micheelsen 
auf.

Wie in jedem Jahren werden
die Festgottesdienste musika-
lisch besonders gestaltet. Der 
ökumenische Charakter wird 
in gegenseitiger gottesdienst-
licher Mitwirkung von Chor-
gruppen deutlich. So wirkt der
Jugendchor VokalTotal des 
Evangelischen Stadtkantora-
tes im Allerheiligengottes-
dienst in St. Jodokus um 10 
Uhr mit. Der Chor singt Werke
von Louis Lewandowski, Bob 
Chilcott, Rihards Dubra. Im 
Abschlussgottesdienst am 
Sonntag, 6. November, 10.15 
Uhr, in der Süsterkirche singt 
der Vokalkreis St. Jodokus von
Johann Hermann Schein. 

»Kein Haufen von Spinnern«
Kick-Off-Veranstaltung der »Initiative Kulturhaus Bielefeld«

 Von Uta J o s t w e r n e r

Bielefeld (WB). Die »Ini-
tiative Kulturhaus Bielefeld«
hat eine Vision: Ein Haus zu
schaffen, das Platz bietet für
die unterschiedlichsten Be-
dürfnisse von Künstlern und
Kreativen. Entgegen der Ma-
xime des verstorbenen Alt-
kanzlers Helmut Schmidt
(Wer Visionen hat, soll zum
Arzt gehen), geht der Kreis
von gut einem Dutzend Ini-
tiative-Mitgliedern nun of-
fensiv an die Öffentlichkeit,
um sein Vorhaben zu ver-
wirklichen. Bei einer Kick-
Off-Veranstaltung im Thea-
terlabor stellten die Mitglie-
der ihr Vorhaben vor rund 70
Interessierten vor und hol-
ten sich Anregungen von
außerhalb.

Seit einem Jahr treffen
sich etwa zwölf Kunstschaf-
fende regelmäßig. Ihr Anlie-
gen: Mitspieler, Unterstüt-
zer, Sponsoren zu finden
und natürlich eine Immobi-
lie von ausreichendem Platz
und Möglichkeiten. Wie Ste-

Anregungen brachten am
Mittwochabend Gäste aus
Bremen mit. In der Freien
Hansestadt haben Oliver Ha-
semann und Daniel Schnier
im Jahr 2010 die »Zwischen-
Zeit-Zentrale« (ZZZ) gegrün-
det, eine private Organisa-
tion, die leerstehende Im-
mobilien und Brachen einer
Zwischennutzung zuführt.
Wie die beiden ausführten,
entsteht daraus manchmal
auch eine Dauernutzung. 

Die Zwischennutzung in-
des aktiviert Leerstände
nach dem Prinzip »vergüns-
tigter Raum gegen befristete
Nutzung« und schafft so
ideale Bedingungen für jun-
ge Unternehmen, Initiativen
und Vereine. ZZZ entwickelt
mit den Zwischennutzern
zusammen Konzepte und
begleitet Projekte – bis dato
waren es 123 Stück in 23 Bre-
mer Stadtteilen. Das Beson-
dere: ZZZ wird von vier Res-
sorts (Wirtschaft, Umwelt,
Finanzen, Kultur) der Freien
Hansestadt Bremen finan-
ziert. 

phan Berkowitz ausführte,
sei das Gebäude der ehema-
ligen FH an der Wilhelm-
Bertelsmann-Straße mit sei-
nen 7000 Quadratmetern
Nutzfläche ein ideales Ob-
jekt gewesen, das durch den
Zustrom der Flüchtlinge in-
des für ihr Vorhaben blo-
ckiert wurde. Gleichwohl
gelte es jetzt, die Idee am Le-

ben zu halten. Man habe sich
bei Terminen beim Kultur-
dezernenten und der WEGE
gut verkauft. Berkowitz:
»Wir haben deutlich ge-
macht, dass wir kein Haufen
von Spinnern sind.« Auch
hätte die Auswertung von 50
Fragenbögen bewiesen, dass
es reichlich Bedarf für ein
Kulturhaus gebe.

Markus Schröder und Stephan Berkowitz (von links)
stellen die »Initiative Kulturhaus Bielefeld« bei einer
Kick-Off-Veranstaltung vor. Foto: Hans-Werner Büscher

In vino veritas – 
Wein, Witz und Gesang

Bielefeld (WB). Kunst
und Humor scheinen sich
auszuschließen. Bei einem
Abend im Haus Wellensiek,
Wellensiek 108a, soll am
Sonntag, 6. November, 18
Uhr, der Gegenbeweis er-
bracht werden. 

Die Veranstaltung steht
unter dem Motto »In vino
veritas« und wird von dem
Ensemble Celloquenz und
dem Bielefelder Comedian
Heinz Flottmann alias Jür-
gen Rittershaus gestaltet.
Celloquenz spielt deutsche
Tonfilmschlager der 1920er
und 30er Jahre. Sie sind ge-

prägt von Wortwitz, Lebens-
freude und einer Portion Iro-
nie. 

In die für die vier Cellisten
Sigurd Müller, Monica von
Bülow, Kristin Hirschauer
und Claus Hütterott arran-
gierten Melodien wird Heinz
Flottmann mit Wort, Witz
und Gesang »eingreifen«. 

Henning Erfkamp wird bei
der Veranstaltung einige sei-
ner »philosophischen Wei-
ne« zur Verkostung anbie-
ten. 

Der Eintritt ist frei. Es
wird um eine freiwillige
Spende gebeten.

Maritime Weihnacht
mit dem Shanty-Chor 

Bielefeld (WB). Auch in
diesem Jahr gestaltet der
Shanty-Chor wieder sein
Konzert »Weihnachten von
See«. Unter der bewährten
Leitung von Laslo Elek prä-
sentieren die Sänger und
die Sailor-Band ihrem Pub-
likum maritime Lieder,
eine weihnachtliche Mi-
schung aus einfühlsamen
Balladen und traditionellen
Weihnachtsliedern. Die
Fangemeinde darf sich auf
Altbewährtes und auf neu
einstudierte Stücke freuen.

Die Konzerte finden am
Sonntag, 27. November, in

der Aula der Realschule
Brackwede und am Sams-
tag und Sonntag, 3. und 4.
Dezember, in der Aula der
Rudolf-Steiner-Schule in
Schildesche statt. Konzert-
beginn ist jeweils um 17
Uhr.

Karten im Vorverkauf
gibt es bei den Chorkame-
raden, sonntags von 10.30
bis 13 Uhr im Marineheim
in der Huchzermeierstraße
9 sowie in den WESTFA-
LEN-BLATT-Geschäftsstel-
len an der Hauptstraße 90 -
92 in Brackwede und am
Jahnplatz. 

Der Blick fürs Skurrile und Kuriose zeichnet die Arbeiten von Martin Langer aus.  Foto: Hans-Werner Büscher
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ab 

4.99

IMMER GÜNSTIGER. MÜHLENWEG.

Gartencenter: Mo. – Fr.: 9 – 20 Uhr • Sa.: 8 – 20 Uhr • So.: 10 – 15 Uhr
Bistro & Café Palmengarten: Mo. – Fr.: 9 – 18 Uhr • Sa.: 8 – 18 Uhr • So.: 10 – 15 Uhr

 BISTRO & CAFÉ PALMENGARTEN 
LECKERE RINDERROULADE 
mit Rotkohl und Salzkartoffeln

KAFFEE & KUCHEN ein großes Stück 
Kuchen und Kaffee soviel Sie möchten.

nur 
3.90

nur 
5.90

GROßER WEIHNACHTSMARKT

TRENDIG, TRADITIONELL & FESTLICH.
Lassen Sie sich inspirieren von 

unserer Weihnachtswelt.

25% 
AUF ALLE 
BAUMSCHUL
PFLANZEN!

Di. Allerheiligen 1.11. 2016 
von 10 bis 15 Uhr geöffnet!

Auf über 5.000m2 finden Sie alles in
bester Qualität für Ihren Garten!

Direkt
hinter
IKEA

Alle Angebote ab Heute bis Mittwoch (2.11.16.)

Gartencenter Bielefeld GmbH 
Südring 9 • 33647 Bielefeld
www.gartencenter-muehlenweg.de

Exklusiv bei uns! 

*

Grabgestecke
und Schmuck 
in verschiedenen Größen 
und Formen

*Ausgenommen sindWeihnachtsbäume im
Topf und Zuckerhutfichten (Picea).


